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Saisonfinale am Nürburgring 

Mallhias Riithlein im 4/4 allf Startplatz drei 

Jedes Jahr Mitte Oktober, genau genommen vom 
19.-20.0ktober, "ruft der Ring", der immer eine 
kleine Spritztour wert ist. Das 18. Internationale 
ADAC/RGB Rundstreckenrennen "Saisonfina­
le" am Nürburgring war angesagt, veranstaltet 
wie immer von der Renngemeinschaft Bergisch 
Gladbach e.Y. im ADAC. 

Das RGB "Saisonfinale" ist eine der bedeutend­
sten Veranstaltungen in der historischen 
Rennsportszene auf dem Grand Prix Kurs des 
Nürburgrings. Das Rennsportprogramm ist so ab­
wechslungsreich, daß für jeden Motorsportfan et­
was dabei ist, insbesondere auch für Morganfans. 

Das Rennprogramm beinhaltet: 
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• GTM - Die Meisterschaft für Historische 
Grand Tourisme, 

• Formel- und Rennsportwagen, Super­
sports, 

• Historische Tourenwagen 
Trophy, 

• FHR C1assic Car Trophy, 
• International Spridget 

Competition - NL, 

• Spezial Tourenwagen Tro­
phy, 

• Triumph Competition , 
• Caterham Super Seven -

GB, 

• ADAC Youngtimer Tro­
phy, 

• Käfer Cup '96 

• Scuderia A1fa Classico. Matthias Riithlein 

Wer einmal diese Motorsportveranstaltung be­
sucht hat, kommt immer wieder. Neben spannen­
den und packenden Rennen hat diese Veranstal­
tung fast ein fami liäres Flair. Zumindest sehen es 
so die aktiven Teilnehmer und sagten mir, daß es 
für sie tatsächlich ein Saisonfinale ist. 

Als Reporter und Radiomacher im Bürgerfunk 
auf RADIO BONN - RHEIN/SIEG war ich mit 
unserem "SALZSTREUER -TEAM" zum drit­
ten Mal oben am Ring, diesmal jedoch mit mei­
nem Morgan, den ich seit Mitte Juli habe. Schon 
Wochen vorher war klar, daß wir als Morganeers 
von derrechtsrheinischen Seite - "de schääl Sigg" 
-, uns am Sonntag die Rennen, und ganz beson­
ders die Triumph Competition mit den daran teil­
nehmenden Motorsportlern unserer Marke, anse­
hen wollten. Samstags lief mich mein Freund 
Sepp Schulz-Straub, der einen dunkelblauen 
Morgan sein eigen nennt, an und fragte, ob wir 
mit dem Morgan zum Ring fahren würden. Aus 

Manfred Breyer 

seinem Tonfall hörend, daß er auch Regen in Kauf 
nehmen würde, sagte ich: "Ist doch klar!" Daß es 
Sonntag morgens regnete erschütterte uns nicht 
im Geringsten. 

Am Treffpunkt, an der Autoschnellfähre "Linz­
Kripp", war zusätzlich noch Hans-Joachim 
Schmitz, genannt Ach im, mit seinem weißen 
Morgan 4/4 eingetroffen. Neben uns "Weichei­
em", denn Sepp mit seinem Sohn und ich hatten 
das Verdeck aufgezogen , entsprach Achim voll 
dem britischen Roadstertypus, nämlich mit Le­
derhaube, Fliegerjacke und halb offener Persen­
ning. 

So starteten wir als "rot-weiß-blauer" Morgan­
Konvoi bei strömendem Regen zum Ring. Ich will 
nicht den Erstbesitzer meines roten Morgan + 8 
nennen. Er wäre auf keinen Fall bei diesem "bri­
tischen" Wetter gefahren. (Wie Gunther Götze, 
der übrigens im letzten Jahr die Triumph Compe­
tition beim "Saisonfinale" im Gesamtklassement 
gewann, verriet, ging in Morganfahrerkreisen das 

Gerücht um, daß mein Vorbesitzer nur Ausfahr­
ten mit seinem Moggi unternommen hat, wenn 
ihm per Telefonat durch das Wetteramt in 
Frankfurt eine trockene Fahrt zugesichert wor­
den war. Nun, wenn dem so war, kann ich nur 
sagen: welch Glück für mich, denn ich über­
nahm den Wagen in ausgezeichnetem Zustand.) 

Doch zurück zum Ring und der Triumph Com­
petition , der Rennserie für klassische Triumph­
Sportwagen bis zum Baujahr 1976. 

Sie wurde 1993 von Mitgliedern verschiedener 
Markenclubs britischer Sportwagen ins Leben ge­
rufen. 1994 wurde die Triumph Competition zu­
sammen mit der Triumph MG Challenge erstmals 
als selbstständige Markenserie von der ONS ge­
nehmigt. Sie wird organisiert und getragen vom 
TR-Register Deutschland e.Y.. Ziel der Triumph 
Competition ist es, mit historischen Fahrzeugen 
britischer Bauart die Atmosphäre der GT­
Rundstreckenrennen der 60er und 70er Jahre zu 
vermitteln. Aus diesem Grunde sind bei den Ren­
nen der Serie neben den Sportwagen der Marke 
Triumph auch Fahrzeuge der Hersteller Austin 
Healey, Morgan, MG, Marcos und TVR als Gast­
fahrer am Start. Namen mit großer Tradition. 

Das Rennen 5 - Triumph Competition fand bei 
leichtem Dauerregen statt. Wer Regenrei fen au f­
gezogen hatte, war hier klar im Vorteil. Aber 
boxenmäßig mit Mechanikercrew und Material 
geht es hier halt nicht so zu wie bei "Schuma­
cher&Co." Aber das ist der Reiz dieser Veranstal­
tung, daß hier die "Selbstschrauber" überwiegen. 

Die Morgan -Fangeme;nde (v./.): die + 8 von Ulrich Wemer lind Sepp Schuh-Straub mit Sohll BewIY und der 
4/4 VOll HallS Joachim Schmit:: 
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In der Klasse bis 2000 cm3starteten 10 Fahrzeuge, 
darunter Peter Merschroth allS Pfungstadt, Man­
fred Breyer aus Seim und Matthias Rüthlein aus 
Moosinning mit ihren Morgan 4/4. 

Matthias Rüthlein, der mit seinem roten Morgan 
ein hervorragendes Rennen fuhr und an zweiter 
Stelle in der Gesamtwertung lag, mußte leider in 
der 8. Runde wegen eines Lecks an der Ölfilter­
dichtung aufgeben. Er fuhr mit 110,567 kmlh die 
schnellste Runde in seiner Klasse. Peter Mer­
schrolh belegte zwar Platz 3 in der Klasse, hätte 
aber sicherlich den I. Platz gemacht, wenn ihn 
nicht ein Dreher infolge des andauernden Nie­
sei regens entsprechend zurückgeworfen hätte. 
Auch Manfred Breyer mit seinem weiß-blauen 
"Manta-Morgan" (203), - so der Kommentar des 
Strecken sprechers wegen seines Fuchsschwanzes 
am Überrollbügel -, hatte einen Dreher. Er belegte 
Platz 4. Von 10 gestarteten Fahrzeugen kamen 
letztlich 6 in die Wertung. 

In der Klasse bis 3500 cm3 starteten einzig Mat­
thias te Neues aus Krefeld, der auch die schnellste 
Runde mit 105,172 km/h fuhr und Christi an Bock 
aus Köln mit ihren Morgan +8. Beide Fahrer 
hatten Schwierigkeiten bei dem Regen, die Kraft 

Das Monster aus Malvern 

und Leistung ihrer +8 auf den Boden zu bringen. 
Beide kamen in die Wertung, lind zwar Matthias 
te Neues vor Christian Bock. 

Gunther Götze, der auch am Nürburgring war, 
aber leider wegen eines Getriebeschadens nicht 
mit +8 starten konnte, sagte mir auf meine Frage, 
ob die Morgan Challenge gestorben sei, folgen­
des: "Natürlich ist die Morgan Challenge nicht 
gestorben. Wir versuchen, sie am Leben zu erhal­
ten. So haben wir im September 1996 am Hunga­
ro Ring eine Veranstaltung organisiert, um aus 
den Teilnehmern dieser Veranstaltung weitere In­
teressenten für die Challenge zu finden. In 1997 
sind zwei Lehrgänge am Nürburg ring, eine Race­
Reise nach Schweden bzw. nach Österreich und 
ein Winterzehnkampf geplant. Leider gibt es 
durch die gerechtfertigten Sicherheitsausrüstun­
gen laut Oberster Nationaler Sportbehörde (ONS) 
am Fahrzeug recht wenig Interessenten für eine 
reine Morgan Challenge. Deshalb versuchen wir, 
andere englische Klassiker, die ebensolche 
Schwierigkeiten haben, in 1997 ff. für eine ge­
meinsame Challenge zu gewinnen." 

Hoffen wir also das Beste. 

Ulrich Werner 

- nicht der schönste Morgan, aber wohl der schnellste, Plus 8 GTR -

Aus: Auto- Visie (NL) 06/96 (aus dem Hollälldi­
schell übersetzt VOll Jürgell Albers), 

alle Fotos: HallS Schllug, KoblellZ 

Wer mit dem Vorurteil lebt, daß die Zeit bei Mor­
gan stillsteht, liegt völlig daneben, das ist ein 
Mythos. Denn es ist ein weitverbreiterter Irrtum, 
daß sich bei Morgan niemals etwas ändert. Was 
am Morgan bis an das Ende seiner Zeit jedoch 
unverändert bleiben wird, ist sein Charakter, sein 
"Spirit". Im übrigen werden die 130 Mitarbeiter 
der anachronistischen britischen Sportwagen fa­
brik versuchen, die Morgans von morgen und die 
von heute besser als die von gestern zu machen. 

Die Teilnahme an Ausdauerrennen ist Teil der 
andauernden Bemühung, zu besseren Produkten 
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zu kommen. Daß Morgan in die GT 2 Serie ein­
gestiegen ist, ist daher weniger verwunderlich, als 
es auf den ersten Blick erscheint. Erstens wurden 
mit dem Morgan Rennen bestritten solange die 
Marke besteht (man denke an die berühmt-be­
rüchtigten Three Wheeler mit J .A.P-und Match­
less-Motoren). Zweitens werden fast alle Teile für 
die ca. 500 Autos pro Jahr selber hergestellt. So­
gar Bremsscheiben produzieren sie selbst. Und 
wenn man wissen will, ob ein Teil im Alltagsver­
kehr langlebig genug ist, testet man es eben in 
einem Rennwagen; dann stellt sich schnell heraus, 
ob es richtig konstruiert ist. 

Nun sind Zuverlässigkeit und Ausdauer Dinge, 
auf die Morgan sich seit Jahr und Tag konzen­
triert, so Charles Morgan: "Ein Morgan ist ein 

solides Auto mit dem man jahrein-jahraus bei 
Wind und Wetter fahren kann. Er ist ein Ge­
brauchsartikel mit dem man zugestanden 'ne 
Menge Spaß haben kann. Aber laß uns darüber 
nicht romantisch werden. So ist es auch keine 
Überraschung, daß das Problem bei unserem 
BPR-Auto nicht die Zuverlässigkeit, sondern die 
Höchstgeschwindigkeit ist. Das Schlimme bei der 
Sache ist, daß wir jedes Mal wieder Schwierig­
keiten haben, uns für ein Rennen zu qualifizieren. 
Man muß innerhalb der 110 % - Zeit des Schnell­
sten sein. Was eigentlich recht seltsam ist, da das 
Durchhaltevermögen und die Strategie während 
eines Vier-Stunden-Rennens mindestens so wich­
tig sind, wie die top-speed. Nun gut, wir machen 
nun mal mit, deshalb mässen wir damit fertig 
werden. In Jarama ist uns die Qualifikation nicht 
gelungen. Dort durften 50 Autos starten. In der 
Aufwärmrunde ging ein Porsche kaputt.lch stand 
in der pitlane bereit, wurde aber in letzter Sekunde 
von einem Strecken posten vom Start abgehalten. 
ich saß wirklich kochend vor Wut in meinem 
Auto. Es hälle wirklich nicht viel gefehlt, und ich 
hätte den Kerl umgefahren." 

Charles Morgan ärgert sich immer noch über die­
sen Vorfall, und von der für Briten so typischen 
phlegmatischen Haltung ist er weit entfernt. Aber 
für Morgan ist die Teilnahme an der BPR kein 
Spielchen, verdeutlicht Morgan jr .. 

"Es ist ein Programm. Unsere Rennaktivitäten 
übertreffen bei weitem gutgemeinte Hobby-Akti­
vitäten. Dafür steht zuviel auf dem Spiel. Näch­
stes Jahr wollen wir fertig sein für Le Mans. Das 

Die Technik des Plus 8 GTR 

- geklebtes Alu-Chassis. vorn 
und hinten mit doppelten 
Dreiecks/eI/kern, konventio­
lIelles Hewland-Sechsgang­
RelllIgetriebe 
- 4 I V 8 Raver Zweive"tiler, 
geltllll durch NCK, 350 PS 
bei 6750 J/U 

- CIV - Wert 0,41 
- von 0 auf 1 00 km/h in 3 Sek. J 
-Gewicht 910 kg 

- Höchsfgeschwind~ßkeit l17in. 
250 km/ho je nach Uberset­
zung 

BPR-Projekt ist nichts, das durch enthusiastische 
Moroan-Mitarbeiter in deren Freizeit realisiert 
wird~ Alle Arbeitsstunden werden bezahlt. Nicht 
umsonst ist Chris Lawrence eingestiegen. Er hat 
enorm viel Erfahrung. 1962 fuhr er selbst die 24 
h von Le Mans, und er arbeitet für die Marke, die 
jetzt Erfolge bucht (Marcos, die Redaktion). Und 
natürlich sehen wir diese Saison als Lehrjahr an, 
das heißt aber nicht, daß wir es gerne sehen wür­
den, wenn mit den Regeln der BPR-Serie ernst­
hafter umgegangen würde. 

Bei Marcos fahren sie zum Beispiel mit einem 
6,noch-was-Liter-Chevrolet-Motor, der auch in 
NASCAR-Autos benutzt wird. Das kann natür­
lich gar nicht sein. Und dann behaupten sie, einen 
Marcos mit solch einem Motor drin zu haben, der 
gewöhnlich käuflich ist. Aber das ist wohl eine 
sehr freie Interpretation der Regel, daß einige 
zig-mehr-oder-weniger gleiche Autos für den 
Straßengebrauch verkauft sein müssen oder wäh­
rend einer nicht ganz unabsehbaren Zeit verkauft 
werden könnten. Wir sind ehrlich. Wir fahren 
einfach mit einem 4-Liter-V 8, der im Plus 8 sitzt. 
Mit zwei Ventilen pro Zylinder, weil es keine 
Pläne für einen 32-Ventiler V 8 in einem Straßen­
Morgan gibt. 

Eine weitere Frage stellt sich natürlich sofort: was 
gab es eher: die Idee für einen Morgan mit Alu­
Chassis oder mit einem Morgan in der BPR-Serie 
zu fahren? Der Plan für ein Auto mit Alu-Chassis 
existierte früher. Ehrlich. Wir haben natürlich 
enorm viel Erfahrung mit Aluminium und Klebe­
technik. Darum ist es ein logischer Schritt, einen 
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Morgan mit Alu-Chassis zu bauen. Er macht das 
Auto leichter und steifer, wodurch sich das Hand­
ling verbessert, ohne daß sich der Charakter des 
Autos total verändert. Das Gewicht soll bei ca. 
900 kg liegen, was ungefähr dem des Rennwa­
gens entspricht, der natürlich einen Feuerlöscher 
und ein Überrollkäfig an Bord hat. Mit den 220 
bis 230 PS-starken V 8, an den wir gedacht haben, 
wird das ein ganz nettes Auto. Wir wollen in die 
Situation kommen , daß der Kunde einen klassi­
schen Morgan bestellen wird, und dennoch - wie 

sagt man es richtig - eine etwas modernere Aus­
führung erhält. Und ob es jetzt ein Klassiker ist, 
oder ein Morgan mit Alu-Chassis und Einzelrad­
aufhängung: sie sollen beide gleich einfach im 
Grenzbereich gefahren werden können, denn dar­
um geht es bei Morgan. Wir bauen Autos, mit 
denen Schnellfahren einfach ist, mit denen man 
ohne Angst in den Beinen im Grenzbereich balan­
cieren kann. Das machen unsere Kunden nämlich 
gerne. Es sind sportliche Automobilisten, die 
Morgans kaufen. Deshalb ist es auch so wichtig, 
daß wir uns im Motorsport engagieren. Auch 
Morgan muß sein Image aufpolieren." 

Ein Ereignis wie die 24 h von Le Mans ist Morgan 
auf den Leib geschrieben: "Ein Motorsportereig-

44 

nis mit der speziellen Atmosphäre und solch einer 
Geschichte paßt perfekt zu Morgan. So betrach­
tet, ist Le Mans aus Publizitätsgründen wahrlich 
eine sinnvolle Motorsportveranstaltung für uns. 
Dafür tut man das eigentlich alles. Das Publikum 
hat all die anderen Rennen schnell wieder verges­
sen. Le Mans bleibt. Deshalb müssen wir nächstes 
Jahr einfach dabei sein. Ich finde es sehr schade, 
daß es dieses Jahr noch nicht kJappt, aber wir 
müssen es realistisch sehen. Das Auto ist einfach 
noch nicht gut genug. Dazu kommt, daß Le Mans 

ganz spezifische Anforderungen stellt. 24 Stun­
den Rennfahren ist wieder ganz etwas anderes als 
4 Stunden. So anders, daß man für Le Mans 
eigentlich zwei verschiedene Autos braucht: eins 
zur Qualifikation und eins, um das Rennen zu 
bestreiten. Das eine verlangt ein völlig anderes 
Set-up als das andere. Es wird klar, daß wir da mit 
der EntwickJung des Plus 8 GTR noch nicht weit 
genug sind. Wir lernen mit jeder Runde, die wir 
fahren , etwas über das Auto. Und diese Saison 
arbeiten wir einfach nur für das BPR-Programrn." 

"Unsere Strategie ist deshalb Ökonomie. So we­
nig Pitstops wie nötig und so wenig Benzinver­
brauch wie möglich , sind für uns die einzige 
Möglichkeit, Resultate zu erreichen. Momentan 

ist das größte Problem der Vorsprung, den andere 
haben. Wir haben kaum testen können. Die Situa­
tion ist nicht hoffnungslos. Es gibt aber eine Men­
ge Dinge, die wir noch ausprobieren müssen. Was 
wiederum eine Frage des Budgets ist. Wir arbei­
ten mit einem Gesamtbudget von ca. 360000 DM. 
Das Gulf-McLaren-Team hat ungefähr 2,7 Mil­
lionen DM. Aber daran brauchen wir uns nicht zu 
messen. Das Schlimme für uns ist, daß dreißig 
Porsche im GT2-Feld stehen, die fast alle schnel­
ler als wir sind. Es ist nun an Morgan zu zeigen, 
daß man mit einem Plus 8 GTR einen 911 GT2 
schlagen kann. Dann klopfen alle Teams am Ende 
dieser Saison an unsere Tür, um unsere Rennwa­
gen zu kaufen. Die gute Neuigkeit wird für sie der 
Preis unseres Autos sein. Ein Plus 8 GTR kostet 
ungefähr 100000 DM. Füreinen 911 GT2 bist Du 
4\0 000 DM los." 

Charles Morgan muß darüber selber herzlich la­
chen. "Soweit wird es wohl nicht kommen. Und 
wenn es soweit kommt, werden wir wahrschein­
lich aus der Serie verbannt. Denn einer der orga­
nisatorischen Namensgeber der BPR-Serie hat, 
glaube ich, irgend was mit Porsche zu tun. Sein 
Name beginnt mit einem B. .. " Weil Charles Mor­
gan anfängt, Witzchen zu machen, trauen wir uns, 

zu fragen, warum der Rennwagen nicht so erfolg­
reich ist. Das Timing scheint zu stimmen. Er wird 
nicht böse, aber doziert: "Das kommt daher, daß 
da ein Dach drauf ist. Eigentlich müßten wir mit 
klassischen kleinen Rennscheiben fahren. Das 
dürfen wir aber nicht, weil die BPR für geschlos­
senen Autos ist. Was doppelt schade ist, weil wir 
ohne Dach sicher schneller sind. Wir sind mit der 
Dachform auch nicht ganz zufrieden . Aus aero­
dynamischer Sicht muß daran gefeilt werden. In 
Silverstone sind wir zum ersten Mal mit einem 
riesigen Spoiler gefahren. Und damit ging es 
schon ein Stück besser. Auf den Geraden kostet 
es 200 Umdrehungen, aber wir können in schnel­
len Kurven ordentlich Gas geben. Wirqualifizier­
ten uns sogar relativ einfach. Es standen noch nota 
bene fünf Autos hinter uns. Ein unbekannter Lu­
xus! Das Auto fängt auch mehr und mehr an 
einem echten Rennwagen zu gleichen. Leider war 
es ein kurzes Rennen, Bill wurde in der ersten 
Runde schon durch einen Idioten in einem Por­
sche angefahren. Ende der Geschichte. Den Pro­
test haben wir uns geschenkt. Erstens bringt es 
nichts, und zweitens ist es in eines Gentlemen's 
Championship wie der BPR nicht üblich. Am 30. 
Juli auf dem Nürburgring haben wir eine neue 
Möglichkeit, und einen stärkeren Motor." 

45 



~ 

• .>er Sportleiter ~erich"el­
die Sai~on 1996 

Eigentlich ist es kaum zu glauben, daß das Jahr 
1996 sich dem Ende nähert. Mit dem 7. Lauf, dem 
Slalom "Bengener Heide", sind auch alle Meister­
schaftsläufe absolviert, und es ist Zeit, über das 
vergangene Jahr zu berichten. 

Über die Veranstaltungen, die bis zum Pfingsllref­
fen stangefunden haben, wurde von mir schon 
berichtet. Die nächste Veranstaltung hat Harald 
Walter organisiert, sie fand im Rahmen des 
BATC-Welfen-Slaloms statt. Ich bin zum ersten 
Mal bei diesem Lauf mitgefahren. Der zu befah­
rende Kurs in sehr anspruchsvoll und schnell, und 
ich meine, daß da, Teilnehmerfeld dem leider 
nicht gerecht geworden ist. Bei Harald bedanke 
ich mich für sein Engagement. 

Überhaupt halle ich ein wenig den Eindruck, daß 
nach Velen "die Luft" aus der Meisterschaft raus 
war, obwohl bis Velen ein ständiger Wechsel im 
Spitzen feld staugefunden halle. 

Nach einem Jahr Pause fand - wie immer - auf der 
Cart-Bahn in Mondercange "MoMoMo" statt. Zu 
Rupi's Fest kamen immerhin 15 Teilnehmer. Für 
den - wie immer - urigen Rahmen, den dieses 
Treffen bietet, in jedem Fall zu wenig. Hier trifft 
man Morganisten, die sonst auf kaum einem Fest 
zu finden sind und solche, die überall hinkom­
men. Unser Präsident hat zusammen mit Rupi tief 
in die Vergangenheit des Clubs zurückgeblickt 
und das eine oder andere Histörchen zum besten 
gegeben. Manch einem - ich will ja keine vollen 
Namen nennen (z.B. Michael R. aus T) - wurde 
der Blick im Laufe des Abends nicht nur durch 
Rührseligkeit getrübt. Es kam LU IIlnigen Verbrü­
derungsszenen mit Sloggi S. aus H., und bis /Um 
Abreisetag am Sonntag gab es nicht nur 1m mas­
kulinen Lager "MoMoMo"-Gcschädigte. 
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Denen, die den Weg nach Luxemburg gefunden 
haben, bot sich allerdings Fahrspass fast bis zum 
Abwinken. Bei dem relativ kleinen Tei lnehmer­
feld und dank der guten Organisation von Rupi, 
und dem wiedermal engagierten Einsatz von 
Horst, konnte jeder - je nach GuSto - eine Menge 
Kilometer zurücklegen, gute Zeiten vorlegen und 
auch mal das Gelände abseits der Piste testen. 

Nach "MoMoMo" gab es ein motorsportliches 
Summer- und Herbstloch. Vielleicht lag es an der 
langen Abstinenz. die bis zum 9. November an­
dauerte. daß sich am 10.11. so wenige Teilnehmer 
zum Slalom auf der Bengener Heide, für den 
Michael Rost dankenswerter Weise verantwort­
lich zeichnet, einfanden. Ganzc sechs Teilnehmer 
fuhren die Veranstaltung mit - zwci 4-er und vier 
8-er. Leider war Tim Bm,inius "adW", so daß 
insgesamt nur fünf Fahrer gewertet wurden. 

Somit ist die Meisterschaft gelaufen. Die Plazie­
rung könnt ihr den Tabellen entnehmen. 

In meinem Bericht vom Pfingsttreffen habe ich 
bereits angeregt. daß man die Klassen modifiziert. 
Die Resonanz auf diese Anregung (siehe Bericht 
von Gunther Goetze) und der Endstand der Mei­
sterschaft haben mich bestärkt. 

Wie Ihr der Plazierungstabellc entnehmen könnt. 
hat der Fünftplazierte 22.835 Punkte. Der Erste in 
der 4-er-Wertung. Tim Bosinius. kam auf 20 
Punkte. obwuhl er nur Iwei Läufe (davon einer 
.. adW") gefahren ist. Ocr Zweite dcr 4-er-Wer­
tung. Horst Bosinius, hat bei lwci gefahrenen und 
gewerteten Läufen immcrhin noch 14 Punkte. 

Ich denke und hoffe, wenn die 4-er-Fahrer für das 
Jahr 1997 eine Chance auf die Meisterschaft und 

gute Plazierungen sehen, wird das Teilnehmerfeld 
wieder größer sein. 

Wir werden für 1997 daher nur noch in einer 
Klasse fahren (incI. der modifizierten Fahrzeuge) . 
In der Meisterschaftswertung werden - wie schon 
'96 - die Damen separat geführt. Die Punktever­
teilung erfolgt aufgrund der Plazierung im Ge­
samt-Starterfeld. 

Die Termine für die einzelnen Veranstaltungen in 
der neuen Saison liegen noch nicht fest und wer­
den in einem News-Leller veröffentlicht. 

Wie im vergangenen Jahr veranstaltet die Scude­
ria Hanseat auch 1997 wieder zwei Fahrerlehr­
gänge auf dem Nlirburgring. Diese finden im Mai 
vom I. bis 4. und im August vom 21. bis 24. statt. 
Obwohl beide Veranstaltungen relativ ausgebucht 
sind, hat mir Helmut Lung freundlicherweise an­
geboten für die Morgan-Fahrer eine V2 Gruppe, 
bestehend aus 8-10 Fahrzeugen, zusammenzu­
stellen. 

Die Kosten für den 4-tägigen Kurs betragen DM 
1.940.-- für Teilnehmer und DM 460,-- für Copi­
loten. Hierfür wird pro Tag ca. 8 Std. Fahrtraining 
auf verschiedenen Etappen der Nordschleife ge­
boten. Darüber hinaus beinhalten die Kosten 
nachstehendes Paket. 

Kostenlose Fahrt am Millwoch auf der Nord­
schleife, für Beginner Einführungstraining im 
FSZ, Begrüssungsabendessen am Minwoch­
abend im Dorint-Hotel, freie Bewirtung in der 
Castrol-VIP-Lounge, "Ring frei" miuags und 
abends nach dem Fahrtraining. Anstecknadeln 
mit Teilnehmernamen und Startnummer, Erinne­
rungsbecher oder Ehrenpreis, Diplom für Sport-

fahrerlehrgang. Diplom für Fahrsicherheitstrai­
ning, Sportunfallversicherung, freien Eintritt zum 
Rennsportmuseum, Cocktailempfang und Dinner 
mit ansch ließender Siegerehrung am Samstag­
abend im Dorint Hotel, für Erstteilnehmer Strek­
kenpläne des Nürburgrings mit eingetragener 
Ideallinie, Bridgestone-Reifenservice. 

Wer an der Teilnahme interessiert ist und noch 
nähere Informationen bzw. Anmeldeformulare 
benötigt, möge sich umgehend unter Angabe des 
Stichwortes Morgall-Club Deutschlalld an nach­
stehende Adresse wenden: Helmut Lung, Lang­
gasse 11, 56751 Polch, Tel. + Fax - 02654/2073. 

Helmut Lung ist so freundlich, die Koordination 
mit der Scuderia Hanseat vorzunehmen, so daß 
gewährleistet ist, daß die Morgan-Fahrer jeweils 
in einer Gruppe zusammengefaßt werden. 

leh habe im Frühjahr an diesem Fahrtraining teil­
genommen und kann es nur empfehlen. Das ist 
Fahrspaß pur. 

Wie bereits erwähnt, haUe ich den Eindruck, daß 
nach Velen aus der Meisterschaft "die Luft" raus 
war. Natürlich frage ich mich, woran das gelegen 
haben könnte? Eine meiner Überlegungen ist, ob 
nicht einige von uns auch von der wirtschaftlichen 
Rezession eingeholt wurden und andere Dinge im 
Kopf haben mußten als das Morganfahren. 

All' denen wünsche ich für das Neue Jahr einen 
heftigen Aufschwung und positive Perspektiven. 
Allen, die verschont wurden von diesen Miseren, 
wünsche ich, daß dies auch in Zukunft so bleiben 
möge. 

Michael Miosga 

QI.e r :t-i :E -i.c:a::t.e 
Jeder Teilnehmer an der Clubmeisterschaft hat eigent­
lich eine Urkunde verdient, nach dem olympischen 
Mono: "Dabeisein ist wichtiger als der Sieg!" Deshalb 
hier die kleine Grafik für alle die, die in den folgenden 
Tabellen genannt sind. 
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0 Q) Z Platz Teilnehmer 0 III -' III :2 III W 

1 Tim Bosinius 20,000 a.d.W. 20,000 
2 Horst Bosinius 12,000 02,000 14,000 
3 Dieter Hinrichs 07,330 07,330 
4 Ronald Paas 01,000 02,500 03,500 
5 Heiko Jakob 02,000 02,000 
6 Eckard Marschollek 01 ,670 01,670 
7 Dieter Runge 02,000 02,000 
8 Albrecht Kunkel 01,500 01 ,500 
9 Andreas Poerschke 01,430 01 ,430 
10 Helmut Zöttgen 01 ,000 01,000 

Engelbert Kremers a.d.w. 00,000 
Heinz Welchert a.d.w. 00,000 
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Platz Teilnehmer 0 III -' III :2 III W 

1 Heike Miosga 01 ,400 01,860 03,500 06,760 
2 Uta Merz 01 ,210 02,150 03,360 
3 Margot Schmoldt 02,090 02,090 
4 Christine Vogel a.d.w 01 ,670 01 ,670 
5 Heike Runae a.d.w 01 ,670 01 ,670 

HCI) - CLl/gHfl}ff~CHAFT 11% 

MORGAN PLUS 8 - Modifiziert 
--
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Platz Teilnehmer 0 aJ -' aJ ::2 aJ W 

1 Gunther Goetze 02,000 02,000 
2 Matthias Rülhlein 01 ,000 01 ,000 

H~7) - ~LlJgHEf}JE~~HAFT 11% 
M 0 R G A N P L U S 8 - HERREN 
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Platz Teilnehmer 0 cu Q) Z III -' > III :2 III W 

1 Michael Miosga a.d.W. 02,250 42,000 15,000 24,000 12,000 95,250 
2 Sloggi Scheffzek 08,500 11 ,500 21,500 25,000 08,670 75,170 
3 Hans Butz 15,000 19,000 05,000 a.d.W. 03,330 42,330 
4 Alwin Weng jr. 35,000 35,000 
5 Karl Wiederspahn 04,330 01 ,130 02,875 07,500 07,000 22,835 
6 Johannes Henle 17,000 17,000 
7 Manfred Klingler 03,000 14,000 17,000 
8 Jürgen Müller 14,670 14,670 
9 Michael Rost 01,750 01,800 03,750 01,750 01,000 10,050 
10 Michael Vogel 03,800 06,000 09,800 
11 Harald Walter 08,500 08,500 
12 Peter Miosga 01 ,170 02,310 04,330 07,810 
13 Enrico Gertzen 07,000 a.d.W. 07,000 
14 Hartmut Scholz 01 ,290 01 ,920 01 ,400 01 ,270 05,880 
15 Jürgen Waller 05,750 05,750 
16 Udo Schmoldl 04,600 04,600 
17 Willi Schapmann 04,290 04,290 
18 Werner Schorn 01,770 02,330 04,100 
19 Thomas Bredendiek 03,330 03,330 
20 Hans Greisel 03,290 03,290 
21 Rolf Karl 01,280 02,000 03,280 
22 Willi Kölln 03,000 03,000 
23 Michael Konrad 02,800 02,800 
24 Ronald Kreusen 02,730 02,730 
25 Manfred Krehle 02,560 02,560 
26 Klaus Schmidt 02,300 02,300 
27 Werner Dünnwald 02,000 02,000 
28 Michael Heilos 01 ,770 01 ,770 
29 Ebby Urbanus 01 ,640 01 ,640 
30 Hermann Schirm 01,560 01 ,560 
31 Heinz Kandziora 01,530 01 ,530 
32 Joachim Unger 01 ,500 a.d.W. 01 ,500 
33 Ulrich Gehrmann 01,440 01,440 
34 Erwin Klinzer 01 ,350 01 ,350 
35 Axel Hess 01,270 01 ,270 
36 Peter Grimmel 01 ,160 01 ,160 
37 Joschi Kellermann 01 ,150 01 ,150 
38 Peler Heinrolh 01,100 01,100 
39 Udo Köhne 01 ,080 01,080 
40 SeDD Aianer 01 ,050 01,050 

MORGAN PLUS4- Modifiziert 
1 Manfred Brever 02,000 02,000 
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Umrüstung - Nachrüstung 
Es gibt sie, die Nachrüstlösung für den + 8 Vergaser 
oder Einspritzer nach EU I , basierend auf dem neuesten 
Stand der Techni k und Gesetzgebung. 

Wir, Hannes (Appel) und Ralf (Sch iele), haben einen 
innovativen Kleinbetrieb gefunden, mit dem wir eine 
Nachrüstung für die Moggels ermöglichen können. 
Betreffend der Umrüstung von 1-f1utig auf 2-f1utig 
können wir eine Anlage komplett in Edelstahl mit 
Rohrkrümmem anbieten . 

Für Rückfragen und Infos sind wir immer ab 17.00 Uhr 
unter 082347217 für Euch da. 

PS: Wer noch ein persönliches Weihnachtsgeschenkfür 
seinen Moggel sucht, wie wäre es mit Rückleuchten aus 
Edelstahl hochglanzpoliert mit Gravur? 

A~+N~ 

+ 8 Baujahr 1987 67 000 km TÜV 05/98 
rot Leder stone Alu Chromspeichen 

Holzarmaturenbrett 
Konifahrwerk technisch + optisch Zustand 1 

z.Zt. abgemeldet 

SUCHE 
+ 8, auch leicht rcstaurienmgsbediirftig, 

mit guter Substanz 

VERKAUFE 
Lichtmaschine + 8, überholt ca. 65 000 DM 

Karl-Heinz Hardy 
Telefon D 0211 764141 P 0211 299599 Jürgen Albers Telefon 0221 48 23 45 
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\Iorl!an' m ,'r \lIIni .. a I '1'17 Liebe Murganfreunde, 
--~---------------

für das Morganjahr 1997 habe ich mir eine kleine 
t..:"=;;:3!i1!iI!l!II!IJ!!!!!!!!p~::::::;::~" Überraschung einfallen lassen: Meinen Mini-Kalen­

der, "MORGANS OVER AMERlCA"! Einen klei­
nen, aber zuverlässigen Zeitbegleiter für die We­
stentasche oder das Morgan-Handschuhfach. 

_~~ __ ::-______ ~_ Die Kalender kosten (Freundschaftspreis): 

ab 10 Stück: das Stück 4,50 DM + MWSt + Porto 
ab 100 Stück mit Firmen- und/oder Namensein-

• druck oder MCD-Morganschwinge (Preis auf An­

\Ioq.!all- m .... \lIu'ri"a 1')'17 
frage) 

iijiiiiiiiiiiiii Manfred Kli ngler 
Eichenweg 12 a 86573 Obergriesbach 
Tel.: 0825 I 7878 Fax: 08251 826946 

. .. 
\IUI'!!alh mn \"' .... i.·a 

< . 
> 

\Iuri.!an- m .... \nH'ri"a 1')')7 

GB-Cars 
5pezialwerlcstatt für britis<he Klassiker 

Wo~gangstralle 21 

97980 Bad Mergentheim 
Telefon 07931 / 52914 

Fax07931/52515 

C, Vt'1 k.ll.f Ir, ' Tuning 

e Ht pdl I l ur c; . Ersatzteile 

CI W tftwHJ Ir, Zubehor 

,r 1' 111 ~\/I IIt()" ~(lhr/Pll(jt'n 
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The Regalia-Officer reports ... 
Zum Jahresende meinen herzlichen Dank an alle, wie ich glaube zufriedenen Kunden. Es ist mir 
zumindestens nichts Gegenteiliges zu Ohren gekommen. Ich darf, zugegeben nicht ohne Stolz, 
behaupten, daß den Mitgliedern des MCD weltweit das größte Regalia-Sortiment zur Verfügung steht. 
Meine Präsentation bei MOG'96 in Himley Park (siehe auch die Fotos) fand vor internationalem 
Pub likum statt und fand großen Anklang. Die Vorstellung des "Clubeigenen Duftwässerchens" (siehe 
auch die letzte Ausgabe der Morgan Post) hat Aufsehen erregt, sogar Mrs. Morgan hat jetzt ein 
Fläschchen im Schrank stehen. 

Es würde mich interessieren, wie Ihr über mein Sortiment denkt und welche Wünsche offen sind. Für 
Anregungen bin ich dankbar. 

Das aktuelle Programm ist der letzten Umschlagseite zu entnehmen, Sonderwünsche können bei mir 
angefragt werden 

Regali a - Peter 

MCD - Rege"ia bei MOc '96 

Morgan - Treffen Lech 1996 

Es ist Mitte März. Die lange Schlechtwetterperi­
ode hat inzwischen den letzten Optimisten ver­
grault. Da flattert die Ein ladung von Moni und 
Volker ins Haus. Unwillkürlich beginnt man, von 
frischer Luft, Bergen und Haaren im Wind zu 
träumen - also nichts wie angemeldet und die 
Vorfreude genießen. 

genheit, nach drei Jahren Morganbesitz das Dach 
auszuprobieren - was für ein Erlebnis -, aber beim 
heranrückenden Wolkenbruch lernt der Dümmste 
schnell die Montage. Wenn es erst einmal drauf 
ist - ist es ganz gemütlich. 

Bei der Ankunft im Hotel Berghof stehen schon 
die ersten von 22 nassen 
Moggies im Hof. Im Ho­
tel erfolgt die erste freudi­
ge Überraschung; ein ge­
mütlich, toll eingerichte­
tes und freundliches First­
Class-Haus erwartet uns 
nasse Fahrer. 

Ankunft im Berghof(v.l.: Harry Schindler, Theo und Eva Theissell} 

Beim Willkommenstrunk 
fühlte ich mich gleich un­
ter Freunden. Die gute 
Laune von Volker ver­
treibt sofort jede Wolke 
aus dem Kopf. Trotz der 
schlechten Wetteraus­
sichten ist die Stimmung 
prächtig. 

Drei Monate weiter in der Zeit steigert sich die 
Vorfreude ungemein durch ein langanhaltendes 
Hoch mit Sonne und Hitze. Doch dieses launische 
Nordalpenwetter sollte der einzige Reinfall bei 
diesem Treffen werden. 

Am Anfahrtstag, Donnerstag, 20. Juni 1996, ver­
finsterte sich der Himmel und übte dann Über­
schwemmung. Für mich war dies die erste Gele-

Ein weiteres Highlight folgt mit dem mehrgängi­
gen Abendmenü. Ich denke noch - hier würde ich 
mich gern einschneien lassen . Im Sommer kann 
man so etwas ruhig denken - denn es gibt keinen 
Schnee - oder doch? 

In der Nacht geht der starke Regen über in einen 
Dauerwolkenbruch. Das macht nichts, das Dach 
ist ja schon auf dem Auto - denke ich noch. Am 
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nächsten Morgen beim Start zur Fünf-Pässe­
Fahrt merke ich dann - falsch gedacht!!! 

Wie beim Le-Mans-Start spurten alle Fahrer 
durch den Regen - Tür auf - rein unters Dach - Tür 
zu - mit Handtüchern und Lumpen die Nässe 
bekämpfen (unterm Dach!?) - Wiederholung bis 
man leidlich trocken sitzen kann. Das ist halt so 
bei unserem lieben Auto, und es sieht dabei noch 
ganz lustig aus. 

Endlich geht die Fahrt los. 
Ein Moggi aus Köln fahrt 
trotz Dauerregens bis zur 
ersten Rast offen - ganz 
harte Leute müssen das 
sein - meine Hochachtung 
ist ihnen sicher. 

Nach der Rast am Linser­
hof hört es auf zu regnen. 
Mit Begeisterung geht es 
offen weiter zu den weite­
ren Pässen Kühtai , Ari­
berg und Flexen. Was für 
ein tolles Gefühl ist es, die 

"röhren"; wo wir fahren ist uns die Aufmerksam­
keit sicher. 

Der Tag klingt aus mit der Seilbahnfahrt auf dem 
"Rüfikopf' zum "Sundowner". Der Knaller bei 
dieser Fahrt ist die extra für uns montierte Sekt­
bar. Mit dem Sektglas in der Hand ohm: Mühe 
durch die Wolken gleiten ist fast so schön wie 
Morganfahren! 

Berge rauf und runter zu "Geisterfahrer" auf dem Flexellpass 

AI~ldl'm FlexellplIJS 
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Zur Einstimmung auf den nächsten Tag sehen wir 
am Abend im Hotel den Film "Lech im Winter". 

Am nächsten Morgen hat sich das Wetter nun 
endgü ltig für Weltuntergang entschieden. Es 
gießt wie aus Kübeln - Volker rettet die Stimmung 
dann doch noch, und das insbesondere bei den 
Damen. Als Schlechtweuerprogramm hat er 
"Zollfreishopping" in Samnaun angesagt. Bei der 
Rückfahrt über die Pillerhöhe liegen einige Mog­
gies wegen der Einkäufe erheblich tiefer. 

Der Wetterhöhepunkt erfolgt dann auf dem Arl­
berg- und Flexenpass. Es schneite wie verrückt. 
Mit Samtpfoten auf dem Gashebel schleichen wir 
über schneeglaue Straßen zurück zum Hotel. 

Dort zieht es die Unentwegten dann zum Welt­
fischen an den Zuger See mit tollem Fischessen. 

Teclmische,. Ha/film 
Halmtelll/joch 

Nordlicht - oder so ähnlich 
Im Brockhaus kann man es nachlesen: "Nordlicht 
wird abgeleitet von Nordlichter". Unter Nordlich­
ter kann man bei Asterix lesen : "Nordlichter sind 
ein kleiner, verwegener Volksstamm, zu Hause in 
Ostfriesland und Ammerland, hzw. in Gegenden, 
wo gerade der aufrechte Gang erfunden wurde, 
und/oder die Bürgersteige nach 20 Uhr hochge­
klappt werden. Sie sind trinkfest und arbeits­
scheu". 

Zum ersteren ist zu sagen, daß sie, um viel kon­
sumieren zu können, erst einen langen Spruch 
aufsagen müssen , um in den Genuß ihres Natio-

tf'Yffi~~ 
\) 1.J1J.ßIV~ 

Der Abend wird nach dem Genuß des tollen Me­
nüs wieder in der gemütlichen Hotelbar beendet ... 

Am Sonntagmorgen ist Lech weiß vom Schnee, 
und unsere Moggies haben eine Schneehaube be­
kommen. 

Das war mein erstes Morgantreffen. Aus Traditi­
on wurde ich dann von Volker zu diesem Bericht 
"verurteilt". Ich habe es gern gemacht, als kleines 
Dankeschön an Volker und Moni, die dieses Tref­
fen mit so viel Liebe gestaltet haben. 

Zum Schluß eine kurze Zusammenfassung: Tol­
les Hotel , lauter nelle Menschen, Superstimmung, 
keine größeren Pannen - bei schönem Wetter wäre 
dies alles gar nicht zum Aushalten gewesen. 

Karl OltO Gieseke 

nalgetränkes, des Friesengeistes, zu kommen, be­
ginnend mit: "Wie Irrlicht im Moor ... ", endend 
mit: "Den Fnesen zur Ehr, vom Friesengeist 
mehr, na denn: Prost! " Ihre Arbeitsscheu dagegen 
ist wohl dadurch gekennzeichnet, daß an einem 
normalen Wochentag (siehe weiter unten) Him­
mel und Menschen in den wunderschönen 
Dörfchen an der Nordsee unterwegs sind, so daß 
man sogar Probleme hat, ein Bett oder ein Bier zu 
finden, oder waren das alles Touris (wie wir)??? 

Das nur zur Einleitung, hier nun unser kleiner 
Reisebericht von OLMOG 96. 
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Der Knochensäger aus Trier und seine Gespielin, 
und wir, die Hochwohlgeborenen "derer aus Le­
chenich" (siehe Foto oben), nutzten einen der in 
Zukunft auch auf dem Schlachtfeld der "sozial­
verträglichen Einsparung von Freizeit" wohl ge­
strichenen Feiertage (in einigen Bundesländern 
nennt man ihn "Happy Kadaver", zu deutsch: 
Fronleichnam) zu einer Tour in die oben beschrie­
bene reizvolle Landschaft hinter dem Deich, im 
wesentlichen aber zu ihren Bewohnern. 

Ein strahlend heißer Donnerstag führte uns vorbei 
am Pfingsttreffenereignisschloß Velen in Rich­
tung Emden. Die viel befahrenen Autobahnen und 
Bundesstraßen verlassend, schlugen wir uns nach 
Emden in die Büsche des Krummhörn. Der Ma­
gen knurrte, die Zunge klebte am Gaumen, und 
auch die Leber meldete Entzug. Links und rechts 
von der Straße jedoch nur Wiesen , Kühe, Schafe 
und Landschaft. Endlich, am Horizont tauchte ein 
Kirchturm auf. Als erfahrene 
Weltreisende schlossen wir 
messerscharf, wo eine Kirche 
ist, muß auch eine Kneipe sein 
(das ist keine ketzerische Fest­
stellung, sondern Tatsache!). 

Und richtig, wir passierten das 
Ortsschild Rysum, schlugen 
uns quer durch romantische 
kleine Gässchen und fanden 
ein architektonisches und kuli­
narisches Kleinod. In die groß­

rierte Scheune waren das Restaurant und ein Gä­
steraum als Glaspalast integriert, die Küche und 
Toiletten entsprechend eingepaßt. Klassische 
Musik, Kerzen und Wiesenblumen auf den Ti­
schen, vervollständigten das Ambiente. Und dann 
die Karte (natürlich erst nach ein paar Jever!): 
Matjesmus auf Reibekuchen, Carpaccio vom Ka­
ninchen, Rysumer Krabbensuppe, Fischplatte 
vom Grill! Mir läuft jetzt noch das Wasser im 
Mund zusammen. Und alles zu nicht überzogenen 
SchlemmeriokaJpreisen. Wer möchte: Rysumer 
Plaats heißt die gute Stube. 

So gestärkt erreichten wir unser Tagesziel Greet­
siel. Ein Kleinod an der Nordsee, das wußten wir 
natürlich nicht nur allein. Das Fremdenverkehrs­
amt war sehr bemüht. uns noch einige der weni­
gen Betten zu vermitteln (siehe dazu auch meine 
anfängliche Bemerkung über "Arbeitsscheu", 
oder waren es wirklich wieder die Touris?), was 

räumige, sehr schön restau- Die Moggies im Wolkenbruch im Vareler Hafen 
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Horst Pesel bei unserer Lieblingsbeschäftigung Nr. J: 
Was ist das? 

nach etlichen Telefongesprächen dann zu einem 
günstigen Preis (50 DM für das Zimmer mit Früh­
stück) auch klappte. Mitten in der Natur, auf 
einem Bauernhof, konnten wir dann später unsere 
Häupter zu Bette tragen, nachdem wir nach Orts­
besichtigung in Greetsiel auch die Bitburger- und 
Jever-Quellen testeten, was zu unserer Zufrieden­
heil ausfiel, unter anderem in der "Witte Katt", 
einem Restaurant-Kleinod in dem Orts-Kleinod 
Greetsiel. 

Am Freitag, immer noch bei Traumwetter, klap­
perten wir die Nordseebadeorte 
ab, die alle mit ... siel endeten. 
Den Abschlußtest machten wir 
in Neuharlingersiel, nachdem 
wir zwischen 10 und II Uhr dur­
stig um das Hafenbecken pirsch­
ten, bis endlich ein Zapfhahn Er­
barmen hatte und sich für uns 
öffnete. Ein toller Typ dahinter, 
markige Sprüche am frühen 
Morgen, ein Superstart in das 
OLMOG-Wochenende. 

Über kleine und kleinste Land­
straßen strebten wir dann dem 
nächsten Testgelände zu. Wie 
schon mehrfach erlebt, kamen 
wir am Altonaer Landhaus in 

gen dieser wilden, eingangs erwähnten, "Nord­
lichter" gewaltsam vor einen Zapfhahn gezerrt, 
und wir fühlten uns wieder wie zu Hause. Die 
OLMOGS hatten geladen und viele kamen. Gott 
sei Dank hatte man uns ja auch gebeten, so daß 
das "Niveau" verbessert werden konnte (wei­
ches, darüber schweigt des Sängers Höflich­
keit!). 

Am Samstag hatten die Veranstalter aus dem 
Wunschprogramm der vielen Teilnehmer dann 
etwas Passendes zusammengestellt, so daß jeder 
wohl auf seine Kosten kam. Von Gerda Klatte 
geführt, schlängelte sich die Karawane der über 
20 Moggies durch das schöne Ammerland mit 
seinen unschlagbar schönen Rhododendron-Bü­
schen ( über 100 m lang und einige Meter hoch), 
den Backsteindörfern mit ihren traumhaft ge­
pflegten Rasen- und Gartenanlagen, seinen Wie­
sen, Kühen, Schafen, und alles unter strahlend­
blauem Himmel. 

Der Oldtimermarkt in Bockhorn war wieder ein­
mal das Ziel, schon bekannter Schrott, aber auch 
Superteile, Traumautos konnten besichtigt wer­
den. Die ersten Regentropfen kündigten nahes 
Unwetter an. 

Plan bleibt Plan, und unser Wunsch, Michael und 
seine Räucherei im Vareler Hafen in die Tour mit 
einzubeziehen, war Befehl für die Veranstalter 
(Danke, OLMOGs!). Auf dem Ehrenplatz "hoch" 

Wildeshausen nicht vorbei. Auf Udo Kähne bei der Lieblimgsbeschäftigung Nr. 2: Was ist das? 
der Straße abgefangen von eini-
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Vdo Köhne, Horst Pesei, Doris Portzig, Vschi Köne, Gerda Klatte, Michael Rost, Jürgen 
Klatte bei der Lieblilllgsbeschäftigung Nr. 3: Frühschoppen 

über dem Wasser ließen wir uns Aale, Matjes, 
Granat, Jever, und ... (was habe ich vergessen?) 
mehr als schmecken. Das Schmatzen von den 
Nachbartischen war ebenfalls nicht zu überhören. 

Dann wieder ein paar Tropfen vom Himmel , es 
grummelte ein wenig. Der Blick um die Ecke 
zeigte eine etwas gräuliche Färbung des Him­
mels. Das wirdja bald vorbei sein, so die "wetter­
erfahrenen" Nordlichter. Denkste, kann man dann 

nur sagen, es wurde dunkler, und zwar jetzt am 
ganzen Horizont. Die Tropfen veränderten ihre 
Größe von Reiskörnern auf Walnüsse, und es kam 
das Kommando: An die Geräte! Fast alle offen, 
teilweise mit Brooklands, ohne Regenmontur. 
Und ab ging der Blindnug über die Autobahn. 
Daß das ohne größeren Schaden geschafft wurde, 
ist mir heute noch ein Rätsel. Ich konzentrierte 
mich auf die beiden Rücklichter des Vorder­
manns. Im Vorbeihuschen sah ich die auf dem 

Jiirgell Bosse, He/ga Rims, Telse Brandl, Willi Köllll , }ürgell Rims auch bei der 
Lieblingsbeschäftigung Nr. 3: Frühschoppen 

58 

Straßenrand parkenden "Vernünftigen" - aber halt 
Weichei-Autofahrer; die Ausfahrtsschilder zogen 
ebenfalls nur als Schatten vorbei. Wo waren wir? 
Wo mußten wir raus? Augen zusammengeknif­
fen , und weiter gings. GOll sei Dank kannte unser 
Vordermann sich aus (Danke, Jochen I), es klarte 
etwas auf, die Tropfen hatten wieder Reis- oder 
Staubkörnchenfonnat, der Zapfhahn wurde 
pitschnaß aber glücklich erreicht. 

Beim abendlichen Nordlichtabend gab es viel zu 
erzählen, die Damen und ihre Frisuren waren 
frisch gestylt, knackig anzuschauen. Irgendwann 
rief dann Morpheus! 

Der Abschieds-Jazzfrühschoppen ist auch schon 
Tradition, leider immer zu kurz. Die lange Heim-

reise, gerade für uns "Nichtnordlichter" , verlangt 
ihren Tribut. Der Abschied fiel wie immer 
schwer. Was hat man sich nicht noch alles zu 
erzählen , was wäre wichtig, was nicht? Es bleibt 
der Trost, daß nach "Überwindungsschwierigkei­
ten-des-Weitermachens" aus vergangenen Jahren 
nichts mehr übrig ZU sein scheint. Alle Drei haben 
"beschlossen" (und wehe, Ihr straft mich der 
Lüge), weiterzumachen. 

Lieber Horst, lieber Udo, lieber Jürgen (nicht zu 
vergessen, denn Ihr habt auch zu leiden: liebe 
Monika, Uschi und Helga' !!) , für OLMOG 96 
herzlichen Dank und viel Spaß bei der Vorberei­
tung zu OLMOG 97 (wenn ich richtig aufgepaßt 
hab.e: 13. bis 15. Juni 1997)! 

Manfred Portzig 

Aktueller Mitgliederbestand 
(vor Versenden der Morgan-Post): 

455 
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DIE SEKTIONSLEITER 
BERLIN 

Joachim Jänicke (kommissarisch) Kirchstr. 76 12277 Berlin Telefon: 030/7 2 1 4875 

NORD (Achtung: NeuwahleIl im Dezember!) 

Manuela Broderson-Horn Isestr. 11020149 Hamburg Telefon: 040/48 6411 

MITTE-NORD 

Andre Koopmann Barrier Kirchweg 63 27232 Sulingen Telefon: 04271/7 67 

MITTE 

Jürgen Bell Dorstener Str. 100 44809 Bochum Telefon: 0234/513252 

ulIMOGlich 

Michael Rost Hauptst!'. 38 543 1 I Sirzenich Telefon: 0651/8 72 30 

RHEIN-MAIN 

Peter Alt Unter den Eichen I I 63165 Mühlheim Telefon: 06108 72 500 

LÄNDLE 

Rolf Karl Karlsplatz 3 78166 Donaueschingen Telefon: 0771 7101 

BAYERN 

Hermann Redl lustus-von-Liebig-Str. 17 86899 Landsberg T,lefon: 0819/4604 II 

REGALlA OFF/CER 

Peter Alt Unter den Eichen 11 63 165 Mi.iIheim Telefon: 06108 7 25 00 

AFFILIATION OFF/CER 

JollII Donovall Hopland HOllse Green Tye Much Hadham GB-Herfordshire 

REDAKTEUR 

Mall/red Portzig K.-Sonnenschein-Str. 15 50374 Erftstadt Telefon (Mo-Fr) 022 1/57 40 228 

NEWSLETTER 

z_Zt_ lIicht besetzt 

ANZEIGEN 111 Seite I 000 DM. 1/2 Seite 500 DM, 1/4 Seite 300 DM, Farbzuschlag 25 % 

(zzgl. MWSt), die Lithos sind zur Verfügung zu stellen, oder werden berechnet. 

DRUCK 

Verlag Dynowski, Köln 

------~--------------------------------------------~-=~~ ~e-\~'in RlJtt~rll 
; ~'-; 
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Melvyn Rutter Overseas Limited 
Sales, Service, 

Parts, Restoration 

and Engineering 

for Morgan Cars 
Used Cars 
• Plus 8, 4/4, Plus 4. 
• Theyare cheaper in England. 
• Contact Wallgang Becker far 

information. 
• We also carry out left hand drive 

steering conversions 

• Fast, efficient service 
• Same dar despatch - simply 

quote yauf credi! card over 
telephone cr fax. 

• Air post defivery usually takes 
5-7 days and is not expensive 

• Why make life hard when we 
can make it so easy? Don 'r 
juS! take aur ward tor it, ask 
around - thal's Dur best 
recommendation. 

Steel & alloy body 
panels 
We have available largestocks far 
immediate delivery. Wings, inner 
valances, doorskins, side/back 
panels. cowls, tanksetc . 

In House Woodshop 
Individual components or 
complete bodyframes !rom stock 
orveryearlydelivery. 

CONTINENTAL OFFICE 
Wünschen Sie einen 

Gebrauchtwagen, 

Restaurations oder 
Unfallschadenbeseitigung 

wenden Sie sich bitte an 
Wolfgang Becker 

in Duisburg. 

Tel: 02065-63310 
Fax: 02065-65085 

In House Trimming 
We are ableto provide an ultra 
fast. aU round service. 
Hoodltonneau, seals, part and full 
trim kits made in the very best 
materials, 10 original design or 
cuslomershespokerequirements 

6th Edition -Catalogue. Completely Revised 
We now have exploded parts drawings, photographs, information you 
didn'tthink existed, all 10 keep yourfavourite caron the road. We are 
proud 10 say we have over 6000 different parts. drawn from the 
largest Morgan parts store outside Malvem. In same cases we have 
parts which even the Morgan works da not have. particularly for the 
older 4/4's and the Plus 4's. 
Ta ootain a 6th edition catalogue, please send DM 10 notes for a 
retumairmailcopy. 

Expert Morgan Full Range of 
Restoralion Stainless Steel 
Ooesyourcarneedthe proper Exhausts treatment? 
Have you ever thought aboul Made In fmest 304 grade 
sending it horne to England for stainless, for cars 1936 to the 
major repairS/restoration? present day. We have standard 
II will be less costly than you bore , performance big bore, 
think, particularly when you baffled, straightthrough, 
consider our workshop rates are unpolished and polished. 
EJO(appro,;matelyOM67) +VAT ~ 
perhour. Melvyncanorganise 
everything, includinglheshipping. 

• Accessorles • Body • Charglng . ,Coollng • Eng ne • Rubbers • Statnle~s • SWltches • Tnm • W pers 
• Axle parts • Books • ChaSSIS • Clutches • Fastenlngs • Seals • Starters • Tonneau • Umbrellas • W ring 
• Badges • Brakes • Cables • Chrome • Mlrrors • Spr ngs • Steenng • Too l ~ • Wealher eqpt • Wooden parts 
• Beanngs • Bumpers • Carburettors • Dashboards • Pumps • Slays • S,descreens • Throttle • Wheels 
• Beadlng • Brackets • Conlrols • Electncal • Rad ator • Sender Unlts • SuspenSion • Transm SSlon • Wlndscreens 

the rofess/onal corn an carin for Mor an owners ever where 
Melvyn Rutter Overseas LId. The Morgan Garage, Little Hallingbury, Nr. Bishops Stortford , Herts CM22 7RA England "'='" ~ 
• Telephone: 0044 1279725725 • Fax: 0044 1279 726901 • Fax: 0044 1279600498 (direcl parts depl) __ ~ 



PETER ALT 
Specials for 
Morgandrivers 

Unter den Eichen 11 
63165 Mühlheim 

Tel./Fax 06108/72500 
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MORGAN 

Club 

Deutschland 

*MCD* EMBLEM s. Abb. oben, Metallfaden handgestickt, 
begrenzte Stückzahl, mit Einsteckvorrichtung 

*MCD* Clubuhr, Quartzwerk, Leder- oder Metallflechtarmband 

Das individuelle Geschenk "Fotouhr" - Ziffernblatt mit dem eigenen Moggi 
1 mic. vergoldet, Quartzwerk, Lederband - Foto schicken, 1 Woche Lieferzeit 

LANGARMHEMD weiß, "Button Down" Gr. M - XXL 
Morgan -Silhouette oder Script gestickt dunkelblau oder dunkelgrün 

SEIDENSCHAL - weiß, ca. 30 x 200 cm 
MCD Schwinge gestickt in weiß 

HALSTUCH 100 % Shantung Seide - dunkelrot oder dunkelgrün 
ca. 90x90 cm mit Morgan Script in silber bestickt 

SCHURWOLLSCHAL Wollsiegel- grau, grün, weinrot, dunkelblau 

ca. 30 x 180 cm, mit Morgan -Script bestickt 

REGALIA 

Preisliste - Stand 
Herbst/Winter '96 

97,00 DM 
< 

85,00 DM 

99,00 DM 

75,00 DM 

60,00 DM 

65,00 DM 

60,00 DM 

Morgan Badematte - 2 seater Old English White auf grünem Grund, ca. 50x70 cm 75,00 DM 

BADGES BADGES BADGES BADGES BADGES BADGES BADGES BADGES 

Große Auswahl vorhanden, bitte Liste anfordern 

MCD Duft - The NEW CLASSIC for Her and Hirn - 50 ml im Zerstäuber 

"Washable Wax" lacket - Tomatenrot, orange, grün, navyblau - Gr. S - XXL 
Beschichtete Baumwolle, kein wachsen, kein Wachsgeruch! 

48,00 DM 

145,00 DM 

STEPPJACKE (85,00 DM) - WESTE (75,00 DM), voll im Trend, Navyblau od. dunkelgrün, 
mit MCD Schwinge oder Morgan Script, goldfarben gestickt (auch in Wunschfarbe) 

PLUS eine ganze Menge weiterer Artikel für (fast) jeden Anlaß! Bitte Liste und/oder Bestellschein anfordern. 

Bestellung per Fax oder Telefon: 06108/72500 
~ 

8 


	B92_6455_000
	B92_6455_001
	B92_6455_002
	B92_6455_003
	B92_6455_004
	B92_6455_005
	B92_6455_006
	B92_6455_007
	B92_6455_008
	B92_6455_009
	B92_6455_010
	B92_6455_011
	B92_6455_012
	B92_6455_013
	B92_6455_014
	B92_6455_015
	B92_6455_016
	B92_6455_017
	B92_6455_018
	B92_6455_019
	B92_6455_020
	B92_6455_021
	B92_6455_022
	B92_6455_023
	B92_6455_024
	B92_6455_025
	B92_6455_026
	B92_6455_027
	B92_6455_028
	B92_6455_029
	B92_6455_030
	B92_6455_031
	B92_6455_032

